
kohlenkombinat Borna auf das stärkere Stu
dium sowjetischer Erfahrungen. Die FDJ-Grund- 
organisation des MS „Radeberg“ will noch in 
diesem Jahr mit einer Komsomolgruppe des 
Hafens in Riga einen Freundschaftsvertrag ab
schließen.
Frage: Das bewußte Handeln der jungen Bürger 
als sozialistische Patrioten und proletarische 
Internationalisten erfordert ideologische Klar
heit über all die Probleme, die Genosse Erich 
Honecker erläutert hat. Welche Formen und 
Methoden der ideologischen Hilfe der Partei
organisationen haben sich hier besonders be
währt?
Antwort: Mit dieser Frage wird eines der 
grundlegenden Probleme unserer Jugendpolitik 
berührt. In seinem Referat unterstrich Genosse 
Honecker folgenden Gedanken: „Der Auftrag 
des VIII. Parteitages an die Freie Deutsche 
Jugend, die sozialistische Erziehung der jungen 
Generation als wichtigste Aufgabe zu betrach
ten, gilt gerade jetzt in Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele.“ Sache der Grundorganisatio
nen der Partei und ihrer Leitungen ist es, ge
rade hier alle Unterstützung zu geben. Es ist 
erfreulich, feststellen zu können, daß es mehr 
und mehr für unsere verantwortlichen Genos
sen zu einer Selbstverständlichkeit wird, in den 
FDJ-Mitgliederversammlungen und anderen Zu
sammenkünften der Jugend Probleme der Poli
tik unserer Partei verständlich, überzeugend 
und offen darzulegen. Das entspricht auch dem 
Wunsch unserer Jugend, ihre Gedanken und 
Probleme mit erfahrenen Genossen diskutie
ren zu können und Antwort auf ihre Fragen 
zu finden.
Natürlich gewännen in Vorbereitung der X. Welt
festspiele die Zirkel junger Sozialisten an Be
deutung, weil in ihnen viele Jugendfreunde die

Möglichkeit haben, sich systematisch mit der 
Jugendbewegung der Sowjetunion, der soziali
stischen Bruderländer und anderer Länder ver
traut zu machen. Sie werden neue Erkenntnisse 
darüber gewinnen, daß die progressive Jugend
bewegung der Welt Teil des weltweiten Kamp
fes für Frieden, Demokratie und sozialen Fort
schritt ist.
Das ist eine große Aufgabe der Genossen, die 
als FDJ-Propagandisten tätig sind. Wir rechnen 
mit ihrer Erfahrung, Bereitschaft und Über
zeugungskraft. Das ist aber nur die eine Seite. 
Gerade jetzt brauchen diese Genossen die quali
fizierte Hilfe ihrer Parteileitungen. Gemeinsam 
mit den Leitungen des Jugendverbandes sollten 
sie die bei den FDJ-Propagandisten auftreten
den Fragen und Probleme gründlich beantwor
ten. Es wird auch zweckmäßig sein, daß ge
rade in diesem Jahr unsere Propagandisten für 
ihre Zirkelzusammenkünfte weitere Gesprächs
partner gewinnen, zum Beispiel Mitglieder des 
Komsomol, in der Jugendarbeit bewährte Ge
nossen, Bürger mit Ausländserfahrungen.

Sehr aufmerksam verfolgen wir die Entwick
lung der auf Anregung unserer Partei geschaf
fenen Agitatorengruppen der FDJ. In allen Be
zirken und Kreisen gibt es, aufbauend auf zum 
Teil bereits seit längerer Zeit praktizierten For
men und Methoden, gute Anfänge. Ich möchte 
hier die Gelegenheit nutzen, um noch einmal 
das Grundanliegen dieser Anregung der Partei 
hervorzuheben: Es geht vor allem darum, daß 
das Aktiv jeder FDJ-Grundorganisation durch 
die Parteileitungen vorrangig mit jenen Infor
mationen ausgerüstet wird, die ihnen von 
unserem Zentralkomitee übermittelt werden. 
Wünschenswert wäre, wenn alle Kreis- und 
Bezirksleitungen der Partei die bei ihnen vor
handenen Erfahrungen schneller auswerten und

nahmeplanes der BPO dar. Das 
Problem der Selbsterziehung und 
der kollektiven Erziehung zur 
höchsten Kampfmoral müssen 
wir auf immer höherer Ebene 
lösen. Kommandeure aller Stu
fen, Parteiarbeiter in den Zügen 
— alle tragen dafür die Verant
wortung.
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Erfahrungen
angewandt
Aus der Tagespresse ist das Bei
spiel des Genossen Peter Sauer 
aus dem Stahl- und Walzwerk 
Riesa bekannt, der einen erfolg
reichen Kampf zur Ausschöpfung 
der Möglichkeiten des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und zur Aufdeckung aller Reser
ven in seinem Arbeitsbereich 
führt. Zu diesem Zweck wertet 
er mit seinem Kollektiv ständig

die neuesten Erfahrungen der 
besten Brigaden aus. Die Genos
sen und Kollegen studieren so
wjetische Erfahrungen und wen
den sie auch an. Im sozialisti
schen Wettbewerb werden gute 
Ergebnisse der Kollektive und 
jedes einzelnen Kollegen öffent
lich besprochen sowie Rationali
sierung und Neuererwesen ge
fördert.
Genossen unserer Parteigruppe 
vom Tagebau Welzow-Süd ha
ben die Erfahrungen des Genos
sen Sauer und seines Kollektivs 
an Ort und Stelle studiert und
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